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SCHWYZERLÜT

Zytschrift für üses Schwyzerdütsch
Erschynt 3 bis 5 mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtland, Jurastrass 53

Verlag: Schwyzerlüt-Verlag, Fryburg. Druck: Buchdruckerei W. Weiss, Affoltern a. A.
Abonnemänt für 1958 Fr. 8.—, Usland Fr. 9.50

(im Buechhandel Fr. 10.—)

Einzelprys Fr. 1.90, Nr. 3, Postcheck TJ a 795 Fryburg
Adrässe für Briefe, Ms., Bstellige, Büecher: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg i./Ue.

Rückporto nid vergässe!

Fryburg, im Herbstmonet 1958 20. Jahrgang Nr. 3

Mis Wallisland
Liebwärti Schwyzerlüt!
All di schöne Plän, wo mir hei oder hätti, chönni mir us vilne Grund nid uf

ei Chlapf usfüere. Scho lang dänke mir z. B. dra, e grossi Nummer «Im Aargau»
usezgä. Der Nold Hailer vo Aarau het is au vor es paar Jahr sy Hilf versproche;
aber das Wärk chunt und chunt nid zstand. Drum hei mir afe ds «Freiamt und
Seetal» i der letzte Nummer e chli zuenis la brichte. — Glich geit es üs grad mit
em Wallis. Mit em Herr Dr. A. Gattlen z Sitte hei mir sit 1954 meh als einisch
Plän gschmidet; doch bis 1958 het es nid sölle si, dass e settigi grossi
«Landschaftsnummer» wäri müglech wörde. Hütt si mir aber em Ludwig Imesch zBrig
dankbar für sy eigeti und schöni Arbeit. Er het's gwagt, sys Wallis-Land nid
nume mit eigeten Ougen azluege, aber ou mit eigete Worte vorzstellen und zdüte.
Und so het er mit syne träfe Gedicht und chäche Gschichtleni nid nume syr Heimat,
nei, ou sich sälber als Autor es chlis aber währschafts Dänkmal gsetzt, wo ds Land
und der Ma tuet ehre. Gar vili Brichten und Büecher si scho über ds Wallis
gschribe wörde. Destwäge Iah mir lieber der Ludwig Imesch mit syne Sprüch,
Värsen und Gschichte zuen Ech la rede. Vo ihm ghöret Ihr grad zerscht als frommen
Uftakt:

Alts Walliser Tisch-Gibätt
Chëës, Roggubrot und Späck
sägne Gott der Herr!
Wi derzüe old Öüchumilch
sägne Gott der Herr!
Lyt und Vëëh erhaltnisch gsund
in jeder Nacht- und Tagesstund.
Lowine und Wassersnot
und du schrecklich gächu Tod
tüe dii la veruberzieh,
und gib de Seelu d ewig Rüeh. Amen.

Mit fründleche Grüess Euje G. S.

P. S. Im Wintermonet 1958 möchti mir der 20. Geburtstag vo „Schwyzerlüt" i re
grosse Jubiläum s nu mm er fyre, wenn Ihr üs derbi weit hälfe, (vgl. S. 31)
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